
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1964
Walter Roth

Januar

1. Die sechste AHV-Revision tritt in Kraft.
4. bis 6. Papst Paul VI. besucht die heiligen Stätten in Jordanien und Israel.

Begegnung mit dem orthodoxen Patriarchen Athenagoras in Jerusalem.
13. t Charles Bonsack, Zahnarzt (*1. 11. 1897 in La Chaux-de-Fonds); Ehren-

doktor der Medizinischen Fakultät der Universität Genf.
23. Der Stadtrat bewilligt Kredite in der Höhe von rund 665 000 Franken für die

Erstellung von Transformatorenstationen und von Gas- und Wasserhauptlei-
tungen. Er genehmigt ausserdem ein Reglement für die Ausrichtung von Warte-
geldern an Hebammen. In Beantwortung einer sozialdemokratischen Interpel-
lation erklärt Stadtpräsident Dr. Paul Schaffroth, dass dank einer privaten Stiftung
in nächster Zeit ein Heim für alleinstehende Mütter errichtet werden soll.
Wie die Presse berichtet ist Dr. Kurt Lüthi, Pfarrer an der deutschsprachigen
Kirchgemeinde Biel und Privatdozent an der Theologischen Fakultät der Uni-
versität Bern, zum Professor an der Universität Wien ernannt worden.

25. An einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung beschliessen die Stimm-
bürger von Studen, der General Motors Suisse S.A. Land im Halte von 47 000
Quadratmetern abzutreten. Die Autofirma wird auf diesem Land ein grosses
Lagerhaus (200 x 50 Meter) errichten. Ferner sollen die Zollabfertigung und die
letzten Montagearbeiten dort vorgenommen werden. Das Verwaltungszentrum
sowie das Montagewerk der General Motors Suisse S.A. in Biel, welche zur
Zeit ca. 400 Personen beschäftigen, werden durch die Errichtung dieser zusätz-
lichen Betriebsstätte in Studen keinerlei Änderungen erfahren.

30. Im Rathaussaal werden 22 neue Stadtpolizisten vereidigt die eine neunmonatige
Rekrutenschule mit Erfolg beendet haben. Mit den neuen Polizisten beträgt der
Bestand der Stadtpolizei Biel 100 Mann.

Februar

2. In der ersten eidgenössischen Volksabstimmung des Jahres wird der Bundes-
beschluss über den Erlass einer allgemeinen Steueramnestie auf 1. Januar 1965
von Volk und Ständen abgelehnt. (Nein: 381 864; Ja: 276236; Stimmbeteili-
gung: 44,3 Prozent.)
Die Bürger des Kantons Bern haben über zwei Gesetze und drei Volksbeschlüsse
zu befinden. Alle kantonalen Vorlagen, auch das umstrittene Gesetz über die För-
derung des Fremdenverkehrs, werden bei einer Stimmbeteiligung von 35 Prozent
gutgeheissen. Mit 73774 Ja und 16389 Nein findet das Gesetz über Bau und Unter-
halt der Strassen Zustimmung. Auf das Gesetz über die Förderung des Frem-
denverkehrs entfallen 49160 Ja und 40 082 Nein. Der Kredit von 3 469 700
Franken für den Wiederaufbau des Versorgungsheimes «Pré-aux- Bœufs» in Son-
vilier wird mit 66 274 gegen 22 858 Stimmen bewilligt derjenige von 8 409 400
Franken für den Neubau eines Staatsseminars in Langenthal mit 54 443 Ja gegen
34 500 Nein. Ein Kredit von 4,2 Millionen Franken für die Aufstockung im Haupt-
gebäude des kantonalen Frauenspitals in Bern wird mit 77 342 gegen 12 383
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Die Bieler Stimmbürger verwerfen in der Gemeindeabstimmung das Budget
für das Jahr 1 964 mit 4677 Nein gegen 2290 Ja. Zwei andere Gemeindevor-
lagen werden dagegen angenommen: die Teilrevision der Gemeindeordnung
mit 4061 Ja gegen 2796 Nein und der Rollmaterialankauf und Ausbau der
Mettfeldlinie mit 5073 Ja gegen 1888 Nein. Die Stimmbeteiligung beträgt rund
41 Prozent.

8. In der Musikschule findet die feierliche Verleihung der Kunstpreise der Stadt
Biel für das Jahr 1963 statt. Die Preisträger sind Werner Bourquin, Stadtarchivar
und Konservator des Museums Schwab, und Dr. Hans Fischer (Trogen), alt
Rektor unseres Gymnasiums, der aus gesundheitlichen Gründen an der Feier
nicht teilnehmen kann. Mit einem erstmals verliehenen Aufmunterungspreis
wird das Jean-Pierre- Moeckli-Quartett ausgezeichnet.

17. Erdbeben in der Innerschweiz verursachen im Kanton Obwalden erhebliche
Schäden.

19. Eine Delegation der irischen Regierung, die gegenwärtig in der Schweiz weilt,
um mit der FH die Gründung eines irisch-schweizerischen Uhreninstitutes in
Dublin zu besprechen, stattet der Uhrenfabrik Mido einen Besuch ab.

20. In einer ausserordentlich lebhaften Sitzung befasst sich der Stadtrat mit dem
zweiten Budgetentwurf, der vom Gemeinderat nach dem ablehnenden Volks-
entscheid vom 2. Februar (Verwerfung des ersten Voranschlages) ausgear-
beitet worden ist. In der Eintretensdebatte weist Finanzdirektor König darauf
hin, dass entgegen anderslautenden Behauptungen die Finanzlage der Stadt
äusserst angespannt sei, da sich Biel in einer Wachstumskrise befinde. Redner
aus allen Parteien fordern Sparmassnahmen und eine genauere Prüfung der
Offerten für öffentliche Bauaufträge. Im neuen Voranschlag für das Jahr 1964
wird die bisherige Steueranlage von 2,0 Einheiten unverändert beibehalten.
Die Ausgabeposten für den Ordentlichen Verkehr werden generell um 5 Prozent
gesenkt und eine Reduktion der Abschreibungssätze von 4 Prozent auf 10
Prozent vorgenommen. Eine rege Diskussion entspinnt sich um die Frage, ob
ein Posten von 100000 Franken für die Erstellung einer Beleuchtungsanlage
auf dem Fussballplatz Gurzelen gestrichen werden soll. Schliesslich wird die
Streichung das Betrages mit 23 gegen 21 Stimmen beschlossen.

25. Stadtpräsident Dr. Paul Schaffroth gibt völlig überraschend bekannt, dass er
an den Gemeindewahlen vom kommenden Herbst nicht mehr zu kandidieren
gedenke. Er folgt einer Berufung in die Chefredaktion des «Bund».

29. Sabotageakt des «FLJ» bei Studen an der Bahnlinie Biel-Lyss.

März

5. Der Stadtrat bereinigt den zweiten Voranschlag für das Jahr 1964. Ein Antrag
der Bürgerpartei und der Partei der Arbeit, den Steuersatz auch im neuen Budget
zu erhöhen, wird abgelehnt. Für das Bözingenfeld wird ein grosszügiger Aligne-
ments- und Zonenplan genehmigt. Das Bözingenfeld bildet mit einer Fläche
von 200 Hektaren die grösste Baulandreserve der Stadt. Im Jahre 1928 hatte
die Stadt den Mut, in diesem Gebiet ein grösseres Terrain für die Erstellung eines
Flugplatzes anzukaufen. Nach der Verlegung des Flugplatzes nach VVorben wird
das Gebiet zwischen Jurahang und SBB-Linie Grenchen-Biel für die Bebauung
frei werden. Der Alignementsplan sieht ein Wohnquartier für 9000 Personen
und ein Industriequartier vor, in dem 15 000 Personen Beschäftigung finden
werden. Die vom Gemeinderat vorgeschlagene Neuordnung der Jugendfürsorge
und die Schaffung eines autonomen Jugendamtes werden mit knappem Mehr 170



abgelehnt. Für die Erwerbung von Bauland in Bözingen wird ein Kredit von
278000 Franken bewilligt. Das Terrain soll einer Wohnbaugenossenschaft im
Baurecht zur Verfügung gestellt werden.

7. t Heinz Balmer, Kunstmaler (*31. 1. 1903 in Nidau); ältester Sohn des im
Jahre 1963 verstorbenen alt Progymnasiallehrers Paul Balmer. Nach Studien-
aufenthalten in München und Paris unternahm Heinz Balmer mehrere Reisen
durch Algerien, Frankreich, Italien und Deutschland und liess sich im Jahre
1934 in Zofingen nieder.
Im Kirchgemeindesaal Madretsch findet zum 75 jährigen Bestehen des Schwei-
zerischen Arbeitersängerverbandes eine gediegene Jubiläumsfeier statt, die von
Darbietungen des Bieler Stadtorchesters und einer Chorgemeinschaft von Bieler
Arbeiterchören unter der Leitung von Theo Stettler umrahmt wird. Die Grüsse
der Landesregierung überbringt Bundesrat H. P. Tschudi, Vorsteher des Depar-
tements des Innern. Der Schweizerische Arbeitersängerverband wurde am 9,
September 1888 in Zürich gegründet. Aus bescheidenen Anfängen hat er sich
zu einer Gemeinschaft von 200 Sektionen entwickelt.

10. Unter dem Vorsitz des Zürcher Chefstadtarztes tritt im Rathaus die Schweizerische
Vereinigung zum Schutz der geistigen Gesundheit zu ihrer 6. Generalversamm-
lung zusammen. Die Vereinigung ist eine Dachgemeinschaft, die alle privaten
und öffentlichen Organisationen, die sich um die geistige Gesundheit bemühen,
vereinigen will. Die Bieler Tagung gilt vor allem der Orientierung über die Alters-
fürsorge.
Im Restaurant Kreuz in Nidau findet die konstituierende Sitzung der Delegierten-
versammlung des Zweckverbandes « M üra » statt (« M üra » = M üllverwertungs-
und Abwasserreinigungsanlage). Die Wichtigkeit der Sitzung wird unterstrichen
durch die Anwesenheit von Regierungsstatthalter Dr. Marcel Hirschi, Ingenieur
Hans Ingold, Vorsteher des Kantonalen Büros für Wasserschutz und Abwasser-

reinigung,Bern, und des fastvollzählig erschienenen Bieler Gemeinderates.
Ausserdem sind die Delegierten der an der « Müra» beteiligten Gemeinden
Bellmund, Brügg, Ipsach, Evilard, Mörigen, Nidau, Port Sutz-Lattringen und
Biel anwesend. Als Präsident der Delegiertenversammlung wird Gemeinde-
präsident Ambros Weber (Leubringen) gewählt, als Vizepräsident Direktor
Ernst Renz, Biel; als Sekretär wird Werner Bauder, Mörigen, bestimmt. Der
Verwaltungsrat setzt sich aus 4 Mitgliedern aus Biel und drei Mitgliedern aus
den übrigen Gemeinden zusammen.

25. t Fritz Suter-Jordi, Uhrenfabrikant (*27. 12. 1893 in Büren a/A.); Seniorchef
der Bieler Uhrenfabrik Hafis Watch Co.
Zwei Hauptattentäter des «FLJ» werden von der Berner Kantonspolizei ver-
haftet.

April

7. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Beschluss des Regierungsrates, wonach
die revidierte Gemeindeordnung genehmigt und auf den 6. März 1964 in Kraft
gesetzt wird.

10. t Werner Pärli, Ingenieur (*27. 10. 1889 in Biel); Seniorchef der Zentral-
heizungs- und Sanitäranlagen-Firma Pärli & Co.

16. Der Stadtrat bewilligt einen ausserordentlichen Kredit von 93500 Franken für
die Projektierung der Seeufergestaltung, Im Zusammenhang mit der zweiten
Juragewässerkorrektion soll durch die Auffüllung der Bieler Seebucht Neuland
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wird für das Studium des wirtschaftlich günstigsten Systems für den Schul-
hausbau bewilligt. Im Laufe der nächsten zehn Jahre müssen in der rasch sich
entwickelnden Stadt Schulgebäude für eine Bausumme von über 100 Millionen
Franken errichtet werden. In einer ersten Etappe sollen vier Schulhäuser mit
einer Kostensumme von rund 18 Millionen Franken erstellt werden. Für die
Erweiterung der Baulandreserven im Industriegebiet Brüggmoos wird eine Land-
parzelle zum Preise von 178000 Franken käuflich erworben. Ein Kredit von
673000 Franken wird für Strassenbauten bewilligt. Für die Revision der Ge-
schäftsordnung des Stadtparlaments wird eine fünfzehnköpfige parlamentarische
Kommission eingesetzt.

19. In der Gemeindeabstimmung wird der abgeänderte Voranschlag der Einwohner-
gemeinde, der mit Einnahmen und Ausgaben von je 54,5 Millionen Franken
rechnet mit 1777 Ja gegen 1552 Nein angenommen. Die zweite kommunale
Vorlage über den Alignements- und Zonenplan Bözingenfeld wird mit 2586 Ja
gegen 736 Nein angenommen. (Stimmbeteiligung: 19,4 Prozentl)

20. Im Rathaussaal findet zur Eröffnung der ersten französichen Seminarklasse in
Biel eine Feier statt, an der Rektor André Ory den kantonalen Erziehungsdirektor
Virgile Moine, Stadtpräsident Dr. Paul Schaffroth, Regierungsstatthalter Dr. Hir-
schi, Schulinspektoren, Rektoren, Schulkommissionsmitglieder sowie weitere
Behördemitglieder und Lehrkräfte begrüssen kann.

30. Feierliche Eröffnung der sechsten Landesausstellung in Lausanne.

Mai

1. Etwa 5000 Männer, Frauen und Kinder marschieren in einem imposanten
Umzug durch die Strassen Biels. Die Maikundgebung findet erstmals im Stadt-
park statt. Gemeinderat und Grossrat Jean-Roland Graf wendet sich in franzö-
sischer, der Basler Regierungsrat Dr. E. Wyss in deutscher und ein Gastarbeiter in
spanischer Sprache an die zahlreichen Zuhörer.

5. Der Gemeinderat beschliesst die Schaffung einer Kommission für Fremdarbeiter-
fragen, die sich aus Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände, der
Kirchen und der Gemeinde zusammensetzt.
Der Gemeinderat veröffentlicht den Bericht über die Verwaltungsrechnung der
Stadt für das Jahr 1963. Sie schliesst bei einem ordentlichen Ertrag von Fr.
50835298 und einem ordentlichen Aufwand (ordentliche Abschreibungen inbe-
griffen) von Fr. 48686072 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 249226 ab. Im
Vergleich zum Budget 1963 ergibt sich eine Besserstellung von Fr. 3559366.

8. Unter dem Patronat der städtischen Schuldirektion und in Anwesenheit von
Schuldirektor Jean-Roland Graf und Schulinspektor Häusler veranstaltet die
Berufsberatung Biel in Magglingen eine zweite Arbeitstagung, die den Problemen
der beruflichen Auskunftserteilung gewidmet ist. Rund 40 Lehrerinnen und Lehrer
der Abschlussklassen der Primar- und Sekundarschulstufe nehmen an dieser
Konferenz teil.

21. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 816000 Franken für den Ankauf eines
Terrains im Beaumontquartier, das für die Erstellung eines Primarschulhauses
dienen soll. Für einen Strassenausbau wird ein Kredit von 212000 Franken
bewilligt. In Beantwortung einer Interpellation dementiert der Stadtpräsident
die Gerüchte um die Kostenüberschreitungen für den Gebäudekomplex Hallen-
bad-Kongresshaus. Er erklärt die Verteuerung sei lediglich durch die Erhöhung
des Baukostenindexes verursacht worden. Für dieses grösste je von der Stadt
Biel realisierte Bauvorhaben war im Herbst 1957 ein Kredit von 15,2 Millionen 172



Franken bewilligt worden. Der Bau wird voraussichtlich annähernd 20 Millionen
Franken kosten,

23./24. In der eidgenössischen Volksabstimmung wird das Berufsbildungsgesetz
mit 374823 Ja gegen 171 543 Nein und bei einer Stimmbeteiligung von 35,6
Prozent von allen Ständen angenommen.
Die Bürger des Kantons Bern stimmen bei einer Stimmbeteiligung von 26
Prozent der Gewährung eines unverzinslichen Darlehens von einem Drittel der
durch die Invalidenversicherung anerkannten Kosten für den Ausbau eines
Erziehungsheimes in Wabern mit 53431 gegen 13260 Stimmen zu. Die Stif-
tung «Schweizerisches Erziehungsheim Bächtelen» mit Sitz in Wabern rechnet
mit Gesamtkosten von 3,7 Millionen Franken, die zu je ebenfalls einem Drittel
von der Invalidenversicherung und von andern Kantonen, welche schwach-
begabte Burschen zur Ausbildung in die «Bächtelen» schicken, übernommen
werden. Fur die Renovation und den Ausbau der Mannschaftskaserne in Bern
hatte der Grosse Rat einen Gesamtkredit von 6980000 Franken bewilligt; in
der Volksabstimmung wird dieser Beschluss mit 44309 Ja gegen 22345 Nein
gutgeheissen.
Im Kirchgemeindehaus Biel-Madretsch findet die Generalkonferenz des vor
80 Jahren gegründeten Hoffnungsbundes des Blauen Kreuzes statt. Der Hoff-
nungsbund ist mit seinen ca, 450 Sektionen und rund 12000 Kindern in der
Schweiz das grösste Werk der Vorsorge für Schulpflichtige.

27. Die Direktionen und Lehrkörper der schweizerischen Techniken treffen sich
zu einer öffentlichen Aussprache über die Aufgaben und Zielsetzung der Tech-
nikerschulung.

29. t Dr. August Forster, Arzt ("' 21. 3. 1899 in Biel).
Im Restaurant Taubenloch in Frinvillier findet die 75. Generalversammlung der
Taubenlochgesellschaft statt.

30./31. Am diesjährigen Eidgenössischen Feldschiessen beteiligen sich über 1300
Bieler Schützen.

Juni

6. Einweihung der neuen Bieler Reitbahn in Mett.
9. In Magglingen wird der VI. Kongress der Internationalen PTT-Sportvereinigung

eröffnet. Er wird bis zum 13. Juni dauern.
12. In Bern wird die Gründung der «Gasverbund-Mittelland-AG» vollzogen. Die

Gründungsversammlung, an der Vertreter der Städte Basel, Bern, Biel, Burgdorf,
Grenchen und Solothurn anwesend sind, steht unter dem Vorsitz von Dr. P.
Schaffroth, Stadtpräsident von Biel, Der Verwaltungsrat setzt sich aus 11 Mit-
gliedern zusammen, welche die Partnerstädte vertreten.

13. In Magglingen findet auf dem Gelände der Eidgenössischen Turn- und Sport-
schule der Lehrlingssporttag des Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiter-
Verbandes (SMUV) statt. (Beteiligung: 770 Lehrlinge.)
Etwa 230 Mitglieder und Gäste der Gesellschaft für Schweizerische Kunstge-
schichte verbringen in unserer Stadt und ihrem Umkreis ein angenehmes und
sehr lehrreiches Wochenende. In der Stadtkirche, deren Geschichte und Be-
deutung uns im Jahre 1963 durch ein Werk von Eduard Lanz und Hans Berchtold
erschlossen wurde, begrüsst am Nachmittag Professor Dr. Hans R. Hahnloser
(Bern) die zahlreichen Teilnehmer und bietet eingehende Erläuterungen über
Geschichte und künstlerischen Charakter des spätgotischen Bauwerks. Die
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Kirche auch die prachtvollen Glasgemälde, vor allem im mittleren Chorfenster,
restauriert und nicht in starrer, sondern in jederzeit herausnehmbarer Form
wieder eingebaut werden. In fachmännisch geführten Gruppen wird sodann
die als geschlossenes Ganzes wohlerhaltene Altstadt besichtigt. Am Abend hält
die Berner Privatdozentin Dr. Ellen J. Beer einen wissenschaftlichen Lichtbilder-
vortrag über «Die Bieler Glasmalerwerkstatt von 457, ihre Beziehungen zu
den Berner Chorfenstern und zur gleichzeitigen Glasmalerei am Oberrhein».

16. Der Gemeinderat beschliesst inskünftig den Lebensrettern, die durch die
Carnegie-Stiftung nicht ausgezeichnet werden können, für Rettungen auf dem
Gebiete der Gemeinde Biel ein offizielles Geschenk zu überreichen.

18. Der Stadtrat befasst sich in Abwesenheit des Gemeinderates mit der Angelegen-
heit der Pensionierungsverhältnisse der ständigen Gemeinderäte. Die Gemeinde
Biel hat 8 ständigen Gemeinderäten, von denen 3 pensioniert sind, sowie der
Witwe eines ehemaligen Gemeinderates die der Pensionskasse geleisteten Ein-
kaufsgelder von zusammen Franken 160240.65 zurückbezahlt. Bei diesen Rück-
zahlungen stützte sich die Gemeinde auf eine in den Jahren 1943 und 1955
vom Stadtrat beschlossene «Regelung betr. das Pensionierungsverhältnis der
ständigen Gemeinderäte, als Ergänzung zu den Statuten der städtischen Ver-
sicherungskasse ». Die Geschäftsprüfungskommission des Stadtrates hat nun
nachträglich die Rückzahlung von Einkaufsgeldern auf ihre Rechtmassigkeit
untersucht und ist zum Schluss gekommen, dass die Rückerstattung der recht-
lichen Grundlage entbehre und von einem nicht zuständigen Organ beschlossen
worden sei. Der Bericht der GPK hält immerhin fest dass der Gemeinderat in
gutem Glauben gehandelt habe, da die Auszahlung gestützt auf ein Gutachten
erfolgte.
Nach dreistündiger Diskussion beschliesst der Stadtrat, den von der Geschäfts-
prüfungskommission ausgearbeiteten Untersuchungsbericht–mit einigen Ergän-
zungen — der kantonalen Aufsichtsbehörde zur Stellungnahme zu überweisen,

23. Der Gemeinderat gibt bekannt, dass er in einem ausführlichen Bericht zur
Angelegenheit der Pensionierungsverhältnisse der ständigen Mitglieder des
Gemeinderates Stellung nehmen werde. Zur Diskussion in der Stadtratssitzung
vom 18. Juni 1964 stellt er fest der Gemeinderat habe auf Empfehlung des
Stadtratspräsidenten an dieser Sitzung nicht teilgenommen.
Zur Angelegenheit selbst erklärt er, dass kein Mitglied je eine Forderung
um Rückzahlung der von ihm persönlich geleisteten Einlagen gestellt
habe. Das Problem sei erst durch das im Jahre 1961 eingeholte Gutachten
des langjährigen Beraters der Versicherungskasse aufgerollt worden. Das Ge-
schäft habe den ordentlichen Instanzenweg genommen, d. h. neben dem
Gemeinderat hätten sich damit auch die Versicherungskassenkommission
und die Geschäftsprüfungskommission eingehend befasst. Der Finanzkommission
und dem Stadtrat sei das Geschäft im Zusammenhang mit dem Budget vorgelegt
worden. In keinem dieser Gremien sei auch nur eine Stimme der Opposition
laut geworden.

26. t Dr. Fritz Giovanoli, Regierungsrat (im Alter von 66 Jahren); Direktor der
kantonalen Gesundheits- und Gemeindedirektion.

27. Aus Anlass des hundertjährigen Bestehens der Bieler Tageszeitung «Journal du
Jura» findet im Restaurant «Seefels» eine Jubiläumsfeier statt.

28. t Dr. rer. pol. Rolf Lindt, Kaufmann (*9. 12. 1895 in Lützelflüh); langjähriger
Zentralsekretär und Ehrenmitglied des Schweizerischen Detaillistenverbandes.
Die Stimmbürger des Kantons Bern stimmen den beiden Abstimmungsvorlagen –
revidiertes Krankenversicherungsgesetz und neues Steuergesetz – mit grosser
Mehrheit zu. (Stimmbeteiligung: 17 Prozent.) 174



30. Im Hotel Bielerhof findet die Gründungsversammlung des 25. schweizerischen
Jugendparlamentes (Biel/Seeland) statt.

30./31. Im Farelsaal findet der 74. Schweizerische Philatelistenkongress statt, an
dem 251 Delegierte aus der ganzen Schweiz teilnehmen. Der Philatelistenverein
Biel kann gleichzeitig sein 75jähriges Bestehen feiern.

Juli

2. Der Stadtrat behandelt den Geschäftsbericht und die Gemeinderechnung pro
1963, die beide oppositionslos genehmigt werden.

3. Der Bundesrat wählt anstelle des auf Ende Juli 1964 zurücktretenden Kreis-
direktors Jules Schaltenbrand zum neuen Kreistelephondirektor II den bisherigen
Abteilungschef Werner Keller.

4. Zwölf junge Amerikanerinnen, die dem «Experiment in International Living»
angehören, treffen um die Mittagsstunde in Biel ein; sie werden während rund
6 Wochen in Bieler Familien Gastrecht geniessen, um Schweizerart und schwei-
zerische Lebensgewohnheiten kennen zu lernen.
Aus Anlass des 75jährigen Bestehens der Ferienversorgung Biel-Stadt findet im
Ferienheim Sonnenberg eine kleine Feier statt.

5. t Dr. Albert Meier, Fürsprecher (*11. 11. 1882 in Lenzburg); als Vertreter der
Freisinnig-demokratischen Partei 1915-25 im Stadtrat; der Verstorbene gehörte
auch während Jahren dem bernischen Grossen Rat an, den er 1940/41 präsi-
dierte.

6. t Friedrich Moser, Architekt ( *20. 6. 1877 in Winterthur); im Militär bekleidete
der Verstorbene den Rang eines Obersten.
Das 150000. von der General Motors S.A. in Biel montierte Automobil verlässt
die Werkhallen. (Der erste in Biel montierte Wagen rollte vor 28 Jahren, am
5. Februar 1936, vom Fliessband.)
Das zwischen dem Arbeitgeberverband schweizerischer Maschinen- und Metall-
industrieller und den Gewerkschaften im Jahre 1937 abgeschlossene Friedens-
abkommen wird revidiert (Verbesserung der Ferienansprüche und von Sozial-
zulagen) und um 5 Jahre verlängert.

9. Der österreichische Bundeskanzler Dr. Josef Klaus stattet am letzten Tag seines
dreitätigen Staatsbesuchs in der Schweiz der Uhrenfabrik Omega einen zwei-
stündigen Besuch ab.
t Walter Fluri, alt Direktor EWB (*29. 4. 1893 in Péry).

19. t Alfred Niklaus, Metzgermeister ( *26.1. 1872 in Grosshöchstetten); Gründer
der Metzgerfachschule, während vielen Jahren Präsident des Kantonalen Metz-
germeisterverbandes.

28. Der Regierungsrat befördert PD Dr. Pierre Tschumi, bisher Gymnasiallehrer in
Biel und Lehrbeauftragter für Zoologie an der Philosophisch-naturwissenschaft-
lichen Fakultät der Universität Bern, zum vollamtlichen a.o. Professor.

August

1 An einer patriotischen Feier, die wie alljährlich am Vorabend des 1, August
im Ring stattfindet, wenden sich Direktor Alex Seiter in deutscher und Direktor
W. Stauffer in französischer Sprache an die zahlreich erschienenen Bieler. Dann
gelangt das Freilichtspiel «Was d' Frei heit choschtet» von Oberlehrer Fritz Ammon

1 75^zur Uraufführung; es spielen Mitglieder der Liebhaberbühne unter der Regie



von F. Bloch. Die eindrückliche Feier wird umrahmt von Vorträgen des Sommer-
orchesters.

16. Auf dem Gelände der Eidgenössischen Turn- und Sportschule in Magglingen
wird zum dritten Male der Schweizerische Invaliden-Sporttag durchgeführt.
Die Grüsse der Landesregierung überbringt Bundesrat Dr. H. P, Tschudi. In
seiner Begrüssungsadresse im Stadion « Ende der Welt» führt er aus, dass der
Bundesrat dem Invalidensport volle Sympathie entgegenbringe. Der Redner
erinnert daran, dass die Invalidenversicheruug beträchtliche Leistungen erbringe
und sich seit ihrer Einführung bewähre. Ihre Konzeption stelle die Eingliederung
Behinderter in den Vordergrund. Nachdem die Renten um einen Drittel erhöht
worden seien, würden die Leistungen im laufenden Jahr auf über 200 Millionen
Franken ansteigen. Die Invalidenversicherung weise aber immer noch einzelne
Lücken und Mängel auf, die von einer Expertenkommission gründlich überprüft
würden

17. t Adolf Bolliger, Malermeister ( *23.8. 1890 in Biel); der Verstorbene gehörte
als Vertreter der Freisinnigen Partei 1941-1948 dem Stadtrat an; von 1945-1960
war er Präsident der Aufsichtskommission der Gewerbeschule.

27. Der Stadtrat genehmigt einen Terrainerwerb von der Burgergemeinde Mett.
Es handelt sich um eine Parzelle im Halte von 5607 m2 (Preis: 384670 Fr.),
die, mit einer angrenzenden Landreserve der Gemeinde, für Schulhausbauten
reserviert werden soll. An die Kosten des Ausbaus der Rheuma-Volksheilstätte
Leukerbad bewilligt der Rat einen zusätzlichen Beitrag von 90000 Franken.
Dem von der Liegenschaftsverwaltung beantragten Verkauf eines gemeinde-
eigenen Terrains am Brühlplatz an Architekt Theo Mäder wird ebenfalls zuge-
stimmt. Für die 513 m2 wird ein Preis von 159600 Franken vereinbart. Auf
Antrag des Gemeinderates beschliesst der Stadtrat ferner, der Firma
Grand Garage du Jura S.A. an der Solothurnstrasse Terrain im Baurecht abzu-
treten.
Der Rat behandelt sodann eine lange Reihe von parlamentarischen Vorstössen,
die zum Teil schon mehrmals auf den Traktandenlisten standen, aus Zeitgründen
jedoch nicht behandelt werden konnten.

28. t Hermann Schaffer, Vizedirektor der Kantonalbank von Bern, Filiale Biel
(*1. 6. 1902 in Moutier).

30. Randalierende jurassische Separatisten verunmöglichen würdige Mobilma-
chungs-Gedenkfeier beim Soldatendenkmal auf Les Rangiers und greifen sogar
Bundesrat Chaudet tätlich an.

31. In Magglingen wird im Auftrage des Europarates eine Internationale Fachtagung
für Turn- und Sportstättenbau eröffnet, An dieser von unserem Lande organi-
sierten Tagung, die von Direktor Ernst Hirt (ETS) geleitet wird, nehmen 55
Architekten und Pädagogen aus 17 Ländern, d.h. aus allen Mitgliedstaaten des
Europarates, sowie aus Finnland und dem Vatikan teil.

September

1 Die Delegierten des Europarates, die in Magglingen an der Fachtagung für
Turn- und Sportstättenbau teilnehmen, werden im Foyer des Stadttheaters
von Schuldirektor Jean-Roland Graf im Namen unserer Stadt begrüsst,
Der Gemeinderat, der in der letzten Stadtratsitzung erneut wegen der umstrit-
tenen Rückzahlung von Einkaufsgeldern angegriffen wurde, erklärt in einem
Communiqué: «In der Angelegenheit Pensionierungsverhältnisse der stän-
digen Gemeinderäte sieht sich der Gemeinderat zur Feststellung veranlasst,^176



dass offenbar im Vorfeld der Gemeindewahlen immer mehr Verdächtigungen
und Gerüchte ausgestreut werden und dass gegen ein einzelnes Ratsmitglied
eine systematische Kampagne betrieben wird. Demgegenüber möchte der Ge-
meinderat ausdrücklich erklären, dass er als Kollektivbehörde die Verantwortung
für seine Beschlüsse und Entscheide trägt. Der Gemeinderat wird in dem von
ihm angekündigten Bericht zur Angelegenheit ausführlich Stellung nehmen und
im übrigen den Entscheid der Aufsichtsbehörde — der bernischen Regierung —
abwarten.»

2. Die parlamentarische Untersuchungskommission veröffentlicht den sog. Mi-
rage-Bericht. Die Arbeitsgemeinschaft beantragt, die Zusatzkredite abzulehnen
und die Flugzeugbeschaffung auf drei Staffeln mit 57 Maschinen zu beschränken.

5. In der Zentralschiessanlage in Bözingen findet das 13. Bieler «Buebeschiesse»
statt, an dem über 700 Mädchen und Knaben teilnehmen,

11. Prachtvoller Berner Expo-Tag mit gewaltigem Besucheraufmarsch (123000
Expo- Eintritte).

12. Das neue Primarschulhaus Battenberg wird eingeweiht.
16. Eine sog. «Aktion zur Verteidigung der Rechte des Gemeindebürgers» ver-

öffentlicht eine Broschüre über die «Pensionsgelderaffäre», in welcher die an
der Stadtratsitzung vom 18. Juni geäusserten Vorwürfe gegen den Gemeinderat
wiederholt werden.

21. Der Gemeinderat veröffentlicht einen ausführlichen Bericht («Weissbuch»), in
dem er seinen Standpunkt in der Angelegenheit der Pensionskassengelder
darlegt.

24. Der Stadtrat beschliesst den Ankauf von drei Liegenschaften (Rüschlistrasse 10,
Längfeld 12, Länggasse) für insgesamt 1,745 Millionen Franken; das erste
Geschäft (Kaufpreis: Fr. 1 250000) unterliegt noch der Volksabstimmung. Der
Rat bewilligt ausserdem Kredite in der Höhe von insgesamt 1 115 300 Franken
für den Vollausbau des Grundvvasserpumpwerkes Worben, für die Korrektion
des Falbringenweges und die Verlegung von Gas- und Wasserleitungen in der
Länggasse. Schliesslich wird noch ein Kredit von 304 505 Franken für die
Projektierung von Zivilschutzbauten in geplanten Schulhäusern bewilligt. Am
Schlusse der Sitzung würdigt Stadtratspräsident H. R. Leuenberger die Ver-
dienste des scheidenden Stadtpräsidenten Dr. P. Schaffroth, der in der kom-
menden Woche die Chefredaktion der Berner Tageszeitung « Der Bund» über-
nimmt. Dr. P. Schaffroth, der einige Jahre lang an zwei Bieler Tageszeitungen
gewirkt hatte, war während vier Jahren Mitglied des Stadtrates. Im Jahre 1956
wurde er als Vertreter der Freisinnigen Partei in den Gemeinderat gewählt, und
im Jahre 1960 erfolgte seine Wahl zum Stadtpräsidenten. Dank seiner Initiative,
seinem Mut und seinem Einsatz kann Biel heute auf eine Reihe grosser Werke
zurückblicken. Aber auch in Zukunft werden die Bieler ihres ehemaligen Stadt-
präsidenten gedenken, zum Beispiel wenn das Hallenbad eingeweiht wird,
die Müra steht und das erste giftfreie Gas durch den Gasverbund geliefert
wird. Mit dem Wunsche «Tragt Sorge zur Stadt Biel» verabschiedet sich
Stadtpräsident Dr. P. Schaffroth vom Parlament.
Der Nationalrat stimmt dem von der Untersuchungskommission vorgeschlagenen
Kompromiss ( Beschaffung von 57 statt 100 Mirage-Flugzeugen) zu.

25. In Worben wird in Anwesenheit von über 300 Gästen und Gemeindevertretern
das neue Seelandheim eingeweiht. Die grosszügige Erweiterung und Neuge-
staltung (1955-64) der 1876 geschaffenen Armenanstalt kostete rund 4 Mil-
lionen Franken.

26. In einer kleinen Feier im Hotel de la Gare nimmt der verdiente Gewerbeschuldirek-
177^tor Werner Hilty Abschied vom Lehrerkollegium. Als Nachfolger von Werner Hilty,



der während 34 Jahren der Gewerbeschule vorstand, wurde Rolf Heuer gewählt.
27. Bei einer Stimmbeteiligung von 19 Prozent wird Grossrat Adolf Blaser, Ge-

meindepräsident und Lehrer in Urtenen-Schönbühl, mit 25602 Stimmen zum
Regierungsrat gewählt.
Die Stimmbürger des Kantons Bern haben ausserdem über sechs Sachvorlagen
zu befinden, die alle gutgeheissen werden (Stimmbeteiligung: 19 Prozent).
Der Anpassung des Gesetzes von 1924 betr. die Errichtung einer bernischen
Kreditkasse zur Beschaffung von Mitteln zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
wird mit 39353 Ja gegen 10125 Nein zugestimmt. Dadurch wird das leitende Gre-
mium von 9 auf 7 reduziert, von denen nur noch 2 (bisher 4) Regierungsräte sind.
Mit 4040 gegen 9004 Stimmen wird die Abänderung des Primarschulgesetzes
von 1951 gutgeheissen. Sie bringt die Einführung des obligatorischen Fran-
zösischunterrichtes für die Oberstufe des deutschen Kantonsteils und des obli-
gatorischen Deutschunterrichtes in den entsprechenden Klassen des Juras.
Wesentliche Neuerungen sind ferner die Einführung regionaler Weiterbildungs-
klassen, bessere materielle Ausrüstungen der Primarschulen sowie erleichterter
Besuch von Fortbildungskursen für Lehrkräfte. Auch die Sozialleistungen wer-
den erweitert. Dem Staat erwachsen daraus jährliche Mehrkosten von rund
1,5 Millionen Franken.
Durch das mit 45738 Ja gegen 4290 Nein gebilligte Gesetz über Bau- und
Einrichtungsbeiträge an Krankenanstalten und Krankenpflegeschulen werden
die Staatsbeiträge von bisher 20 bis 40 auf 40 bis 70 Prozent erhöht. Dem
bernischen Blindenfürsorgeverein werden Bau- und Einrichtungsbeiträge von
insgesamt 2,6 Millionen Franken mit 46239 gegen 3841 Stimmen gewährt.
Die Bewilligung eines Beitrages von 2,2 Millionen Franken an vom Verein
Mädchenheim Schloss Köniz und Kinderheim Matteli Münchenbuchsee ge-
plante Bauvorhaben mit einem Voranschlag von 6,4 Millionen Franken findet
die Zustimmung des Souverans (41 259 Ja, 8260 Nein).
Schliesslich wird mit 45384 gegen 4813 Stimmen ein Kredit von 88 Millionen
Franken für die bauliche Reorganisation des Inselspitals (2. Etappe) in Bern
bewilligt.
Gleichzeitig mit den kantonalen Vorlagen haben die Bieler Stimmbürger über
einen wichtigen Landkauf zu beschliessen. Mit 2384 Ja gegen 583 Nein
bewilligen sie einen Kredit von 816500 Franken für die Erwerbung der «Wal-
kermatte» am Leubringenweg. Auf diesem Terrain sollen ein Primarschulhaus
für die Unterstufe und ein Kindergarten erstellt werden.
Auf dem Strandboden finden sich rund 1500 Veteranen der Grenzbesetzung
1 91 4/1 8 und des Aktivdienstes 1939/45 zu einer besinnlichen Feier ein.

28.1m Rathaussaal findet die Eröffnungssitzung des neugegründeten Seeländer
Jugendparlamentes statt.

29, Der Regierungsrat des Kantons Bern wählt den bisherigen Vizedirektor Charles
Baour zum neuen Direktor des Kantonalen Technikums Biel. Der demissionie-
rende Direktor Fritz Dannecker kehrt nach 61/2jähriger Tätigkeit in die Privat-
industrie zurück.

Oktober

8. bis 18. Die Bieler Polizeischützen, die auf eine 25jährige rege Tätigkeit zurück-
blicken können, führen ein Jubiläumsschiessen durch. Gleichzeitig organisieren
sie das fünfte Schweizerische Polizeischiessen, an dem zahlreiche Schützen
aus der ganzen Schweiz teilnehmen, 178



1 3, Der Regierungsrat des Kantons Bern nimmt im Sinne von Art. 60 des Gemeinde-
gesetzes zur Rückzahlung von Pensionskasseneinkaufsaeldern an ständige Ge-
meinderäte der Stadt Biel Stellung. Er gelangt zum Ergebnis, die von den
Organen der Gemeinde Biel (Gemeinderat, Versicherungskassenkommission,
Finanzkommission, Geschäftsprüfungskommission), gestützt auf ein Gutachten
ihres langjährigen Beraters in Versicherungsfragen, gewählte Auslegung der
«Regelung» 1943/55 sei, wenn auch vielleicht nicht die einzig mögliche, so
doch sinnvoll und mit guten Gründen vertretbar. Der Regierungsrat hätte des-
halb keinen Anlass gehabt, als Aufsichtsbehörde einzuschreiten. Namentlich
liege in einer unrichtigen Auslegung eines Erlasses nicht ohne weiteres und
in jedem Fall eine Amtspflichtverletzung vor. Im Fall von Biel sei zu berück-
sichtigen, dass sich die zuständigen Organe ernsthaft um die richtige Erfassung
von Sinn und Zweck der «Regelung» bemüht hätten. Sollten sie infolge des
unklaren Inhaltes des Erlasses und der sich daraus ergebenden ungewohnten
Auslegungsschwierigkeiten nicht zum richtigen Ergebnis gelangt sein, so sei
dieser Irrtum entschuldbar, Dagegen ist der Regierungsrat, gleich wie der
juristische Gutachter des Gemeinderates, der Meinung, die Gemeindebehörden
hätten besser vor der Rückzahlung der Einkaufsgelder die Statuten der Ver-
sicherungskasse förmlich geändert. Der Regierungsrat lädt die Gemeinde ein,
die pensionsrechtliche Stellung der Gemeinderäte neu zu ordnen. Er beanstandet
ferner einige Mängel mehr formeller Art; diese erheischten jedoch keine beson-
deren Massnahmen,

Der Regierungsrat stellt fest, es lägen keine Beweise dafür vor, dass irgendein
Organ der Gemeinde Biel unehrenhaft gehandelt hätte und darauf ausgegangen
wäre, einzelnen Behördemitgliedern einen rechtswidrigen finanziellen Vorteil zu
verschaffen; von disziplinarischen Massnahmen könne deshalb nicht die Rede sein,

14. Chruschtschow wird vom Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der So-
wjetunion als Partei- und Regierungschef abgesetzt. Leonid Breschnjew wird
Erster Sekretär des Zentralkomitees der Partei und Alexei Kossygin Minister-
präsident.

15. Der Gemeinderat führt nach Bekanntwerden des Regierungsratsentscheides über
die Angelegenheit der Pensionskassengelder eine Pressekonferenz durch, Der
stellvertretende Stadtpräsident, Finanzdirektor Walter König, erklärt, der Ge-
meinderat habe den Entscheid des Regierungsrates so ausgelegt, dass die
Rückerstattung von Einkaufsgeldern an die Gemeinderäte zu Recht erfolgt sei,
Den Vertretern der drei Bieler Zeitungen wird ein schriftliches Memorandum
überreicht.
Die Labourparty gewinnt in den britischen Unterhauswahlen knapp die abso-
lute Mehrheit. Harold Wilson bildet eine Labourregierung.

16, Unter dem Vorsatz von Ständerat Dr. P, Müller versammeln sich im Auditorium
der General Motors die Delegierten des Verbandes schweizerischer Auto-
mobilgesellschaften und -unternehmungen zur diesjährigen Jahrestagung.

17./18. Die Freimaurerloge «Stern am Jura » feiert ihr hundertjähriges Bestehen.
Am Festritual sind Delegationen aus allen Landesteilen, sowie aus England,
Amerika, Deutschland und Luxemburg vertreten. Die Loge «Stern am Jura»
gehört zu der schweizerischen Grossloge Alpina, die im Jahre 1844 gegründet
wurde. Am offiziellen Festakt überbringt Schuldirektor Jean-Roland Graf die
Grüsse der Bieler Behörden, wobei er daran erinnert, dass der Bieler Freimaurer

Eli Ducommun zu Beginn dieses Jahrhundertsmitdem Friedensnobelpreis
179^ausgezeichnet wurde



22. Der Stadtrat beginnt mit der Behandlung des Budgets für das Jahr 1965, das
bei Aufwendungen von rund 60 Millionen Franken ein Defizit von rund 2 Mil-
lionen Franken aufweist. Bei der Eintretensdebatte herrscht eine gespannte
Atmosphäre. Der bürgerliche Block beantragt mit schwacher Mehrheit (bei
zahlreichen Enthaltungen) Eintreten. Der sozialdemokratische Fraktionschef
erklärt, seine Fraktion möchte das Budget am liebsten an den Gemeinderat
zurückweisen. Die BGB beantragt Nichteintreten, mit der Begründung, dass
die ungeschickte Finanzpolitik nicht weitergeführt werden dürfe. Finanzdirektor
Walter König erwidert, die Finanzen seien nicht durch den Gemeinderat in
Unordnung gebracht worden. Der Vorwurf der liederlichen Finanzverwaltung
falle auf die Mitglieder des Stadtrates und auch auf die Lokalpresse zurück, die
gegen eine Steuererhöhung aufgetreten sei. Die Stadt befinde sich in sprung-
hafter Entwicklung; man könne nicht den Ausbau der Wasserversorgung, der
Kanalisation und den Schulhausbau stoppen. Die Verhandlungen sollen an
einer zweiten Sitzung zu Ende geführt werden. Vorgängig der Budgetdebatte
nimmt der Rat eine Lehrerinnenwahl vor, bewilligt einen einmaligen Kredit
von 97000 Franken an die erste Bauetappe eines Bieler Tierparks in Bözingen
und beschliesst, die vom Volk verworfenen Kreditüberschreitungen 1962 nicht
noch einmal den Stimmbürgern zu unterbreiten, da dies gesetzlich nicht vorge-
schrieben ist.

23. Das Unternehmen der Vereinigten Drahtwerke AG Biel feiert das 50jährige
Bestehen. Der älteste der drei Betriebe, die Drahtzieherei Bözingen, besteht
seit 330 Jahren (1634) und ist eine der ältesten Drahziehereien Europas.

25. Die Expo in Lausanne, die von rund 11,7 Millionen Personen besucht wurde,
schliesst ihre Pforten.

27. t Walther Peter, Kaufmann (*22. 6. 1898 in Madretsch); 1929-45 Direktor der
ALPINA, Union horlogère; 1945-63 Direktor der Bulova Watch Company.

29. Der Generalinspektor des französichen Unterrichtswesens, Henry Belliot, über-
reicht Rolf Rose, Lehrer am deutschsprachigen Gymnasium, die Insignien des
Ordens der Palmes Académiques. Rose ist französischer Staatsangehöriger
deutscher Muttersprache. Er begann seine Laufbahn im Saarland, wurde von
den Nazis ausgewiesen, nahm in Frankreich an der Widerstandsbewegung teil
und übte sein Lehramt an verschiedenen Orten aus, bevor er nach Biel berufen
wurde. Die hohe Auszeichnung wird ihm in Anerkennung seiner Verdienste
um die Annäherung der Völker verliehen.
Der Stadtrat setzt in seiner letzten Sitzung vor den Gemeindewahlen die Detail-
beratung des Voranschlages für das Jahr 1965 fort. Sie bringt eine Verbesserung
des Budgets von 11 625 Franken. Das Defizit verringert sich also um diesen
Betrag und beläuft sich auf 1,93 Millionen Franken. Der Voranschlag für das
Jahr 1965 wird schliesslich mit grosser Mehrheit (bei einigen Enthaltungen)
genehmigt.
Unter dem Vorsitz von Walter Luterbacher (Scheuren) versammeln sich im Be-
zirksspital die Vertreter von 56 seeländischen und südjurassischen Spitalgemein-
den zur ordentlichen Abgeordnetenversammlung. Der Präsident der Spitalkom-
mission, Nationalrat und Finanzdirektor Walter König, erklärt, dass die erste Baue-
tappedergeplanten Erweiterung des Bezirksspitals rund 30 Millionen Franken kos-
ten werde; bis jetzt seinen Arbeiten für 16 Millionen Franken vergeben. Nationalrat
W. König erklärt ferner, in andern Kantonen würde ein Bezirksspital mit dem
Einzugsgebiet der Agglomeration Biel zum Kantonsspital erhoben. Das hätte
zur Folge, dass das jährliche Betriebsdefizit ganz vom Staat übernommen würde;
heute wird es je zur Hälfte vom Staat und der Stadt Biel getragen. 180



November

3. Der amerikanische Präsident Johnson wird mit mehr als 60 Prozent der Wähler-
stimmen in seinem Amt bestätigt, Verstärkung der Demokraten auch in den
beiden Häusern des Kongresses.

5, t Maurice Tissot, Bijoutier (*19. 12. 1909 in La Chaux-de-Fonds).
14. In Mett wird die dritte städtische Alterssiedlung eingeweiht. Der Neubau

kostet rund 1,56 Millionen Franken. Ausser den Allgemein- und Nebenräumen
stehen den betagten Leuten 18 Einzimmer- und 13 Zweizimmerwohnungen
zur Verfügung. Für die 31 verfügbaren Wohnungen meldeten sich 175 Bewerber,
so dass nur die dringendsten Fälle berücksichtigt werden konnten.

15. Das Kirchgemeinde-Pavillon Muhlefeld wird eingeweiht.
17. Der Regierungsrat des Kantons Bern regelt die Organisation des neuen kanto-

nalen Amtes für Beziehungen zur Öffentlichkeit. Die grundlegende Aufgabe
dieses Amtes wird darin bestehen, die Öffentlichkeit über die Pläne und die
Beschlüsse der kantonalen Behörden laufend zu orientieren. In diesem Sinne
wird es sich mit dem jurassischen Minderheitsstatut, der Energieversorgung,
dem Uhrenstatut, den Eisenbahn- und Luftverkehrsfragen zu befassen haben.
Als Vorsteher dieses neuen Amtes beruft der Regierungsrat Dr. A. Ory, Rektor
des französischen Gymnasiums und des französischen Seminars in Biel.

21. Die Jugendtheatergemeinde Biel feiert im Cercle Union ihr fünfundzwanzig-
jähriges Bestehen.

22. Bei einer Wahlbeteiligung von 64,6 Prozent (70,4 Prozent vor vier Jahrenl)
finden die Gemeindewahlen statt. Als Nachfolger von Dr. Paul Schaffroth wird
als neuer Stadtpräsident mit 5677 Stimmen der Freisinnige Fritz Stähli, Rektor
der Kaufmännischen Berufsschule, gewählt. Sein Gegenkandidat, der welsche
Sozialdemokrat Jean-Roland Graf, erhält 4893 Stimmen. Die Wahlen in den
Gemeinderat bringen einige Überraschungen. Zwei der kandidierenden bis-
herigen Mitglieder des ständigen Gemeinderates, der freisinnige Baudirektor
Hermann Rauber (seit 12 Jahren im Amt) und der sozialdemokratische Für-
sorgedirektor Arthur Hirt (seit 4 Jahren im Amt) werden nicht wieder gewählt,
Dagegen werden die beiden bisherigen Sozialdemokraten Walter König (Finanz-
direktor) und Jean-Roland Graf (Schuldirektor) mit hohen Stimmenzahlen
wiedergewählt, Neu in den ständigen Gemeinderat gewählt werden die beiden
Freisinnigen Raoul Kohler und Fritz Stähli (der auch das Stadtpräsidium über-
nimmt), sowie der einzige Kandidat der sog. «Liste freier Bürger für saubere
Gemeindepolitik», der vom Landesring unterstützte dissidente Sozialist Hans
Kern.
Als nichtständige Mitglieder des Gemeinderates werden gewählt die Sozial-
demokraten Paul Lachat (bisher) und Daniel Graf (neu), sowie die beiden
Freisinnigen Hans Rudolf Leuenberger (neu) und Walter Baumann (bisher).
Bei den Wahlen in den 60 Mitglieder zählenden Stadtrat verlieren die Sozial-
demokraten und die Freisinnigen je einen Sitz an die Evangelische Volkspartei
und an die Christlich-soziale Partei. Die Sitzverteilung lautet: Freisinnig-
demokratische Partei 15 Sitze (bisher 15), Welsch-freisinnige 7 Sitze (8),
Sozialdemokratische Partei 21 Sitze (22), Parti socialiste romand 6 Sitze (6),
Landesring der Unabhängigen 3 Sitze (3), Bauern-, Gewerbe- und Bürger-
partei 3 Sitze (3), Evangelische Volkspartei 1 Sitz (0), Christliche Partei 3 Sitze
(2) und Partei der Arbeit 1 Sitz (1).

26. An einer militärischen Entlassungsfeier im Capitole werden gegen 600 Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten der Jahrgänge 1906, 1907 und 1908 aus der Wehr-

'181^pflicht entlassen.



26./27. Gegen 200 Teilnehmer finden sich in der Eidgenössischen Turn- und Sport-
schule zum fünften Magglinger Symposium ein. Das Thema der Tagung lautet:
«Turnen und Sport für die weibliche Jugend».

28. Der Schweizerische Ruderverband wählt an seiner Tagung in Zürich zum neuen
Zentralpräsidenten Dr. Paul Lüthi vom Seeclub Biel. Als Vorort wird Biel bestimmt.

29. Unter dem Vorsitz von Oberst E. Hirt, Direktor der ETS Magglingen, findet im
Hotel Engelberg (Twann/Wingreis) die erste Orientierungsversammlung der
neugegründeten Interessengemeinschaft Bielersee (IGB) statt.
t Hugo Wyss, Goldschalenfabrikant (*12, 8. 1881 in Uebeschi).

Dezember

3. Der Stadtrat bewilligt Kredite in der Höhe von insgesamt rund 678 000 Franken
für die Erstellung von Gas- und Wasserleitungen sowie für Terrainerwerb. Der
Projektierungskredit für die zweite Etappe des Gewerbeschulhauses wird um
115 000 Franken von 100 000 auf 215 000 Franken erhöht. Ausserdem wird
der Entwurf für eine Revision der Geschäftsordnung des Stadtrates durchberaten
und einstimmig genehmigt. Die neue Geschäftsordnung sieht unter anderem
vor, dass in Zukunft nicht ein Gemeinderat, sondern ein Vertreter der vor-
beratenden parlamentarischen Kommission die Vorlagen vertreten wird.

6. In der 208. Eidgenössischen Volksabstimmung wird die Verfassungsvorlage
über die Verlängerung einer befristeten Preiskontrolle mit 460 407 Ja gegen
118 772 Nein — bei einer Stimmbeteiligung von nur 37 Prozent—angenommen.
Alle Stände stimmen der Vorlage zu.
Im Kanton Bern hat der Souverän über zwei unbestrittene Gesetzesvorlagen
zu befinden, Bei einer Stimmbeteiligung von 33 Prozent wird sowohl das Gesetz
über die öffentlichen Feiertage und die Sonntagsruhe als auch die Teilrevision
des Gesetzes über die Nutzung des Wassers gutgeheissen. Das Gesetz über die
öffentlichen Feiertage und die Sonntagsruhe findet mit 71 641 Ja gegen 13 322
Nein Zustimmung, Durch diesen Erlass wird die Zahl der gesetzlichen Feiertage
im reformierten Kantonsteil von 4 auf 7 und im katholischen Kantonsteil von
6 auf 8 vermehrt. Die Teilrevision des Wassernutzungsgesetzes wird mit 71 131
Ja gegen 13058 Nein angenommen. Die neuen Bestimmungen ermöglichen
die Anpassung an die heutigen Erfordernisse auf dem Gebiete des Gewässer-
schutzes.
In der Gemeindeabstimmung nehmen die Stimmbürger unserer Stadt das Budget
für das Jahr 1965, das bei einem Aufwand von 59,82 Millionen Franken und
einem Ertrag von 57,89 Millionen Franken ein Defizit von 1,93 Millionen Franken
vorsieht, mit 2789 Ja gegen 2589 Nein an. Dagegen wird die Vorlage über den
Terrainkauf der Liegenschaft Rüschlistrasse 10 mit 2682 Nein gegen 2675 Ja,
also mit einem Zufallsmehr von 7 Neinstimmen, verworfen. Die Stimmbeteiligung
beträgt nur 31,3 Prozent,

7. t Henri Fivaz, Federnfabrikant (*30, 6. 1884 in Biel).
8. Der Regierungsrat befördert PD Dr, Hans Utz (Rektor des deutschen Gymna-

siums Biel) zum nebenamtlichen a.o. Professor für ältere englische Sprache
und Literatur an der Universität Bern.
Der Regierungsrat beschliesst ferner auf Antrag der Kantonalen Polizeidirektion,
aus dem Reingewinn der Seva-Lotterie einen Kostenbeitrag von 30 000 Franken
an die Erstellung des Bieler Tierparks zu gewähren. Neben dem von der Stadt
Biel bewilligten Beitrag steht somit ein zweiter namhafter Beitrag für die Ver-
wirklichung einer ersten Bauetappe zur Verfügung. 182



15, An einer Pressekonferenz orientiert Gemeinderat Jean-Roland Graf über die
neuen Leistungs- und Treueprämien für das städtische Personal und die Lehrer-
schaft, die erstmals auf Ende 1964 ausbezahlt werden. Sie ersetzen die um-
strittene Leistungs- und Verhaltensbewertung.

17. In seiner letzten Sitzung der ablaufenden Legislaturperiode nimmt der Stadtrat
eine Revision der städtischen Besoldungsordnung vor. Danach sollen zehn
Prozent der gegenwärtigen 16prozentigen Teuerungszulage in den Grundlohn
eingebaut werden. Die Teuerungszulage wird weiterhin nach dem System der
gleitenden Lohnskala auf Grund des Lebenskostenindexes festgesetzt. Das
Grundgehalt der ständigen Gemeinderäte wird auf rund 40000 Franken, das-
jenige des Stadtpräsidenten auf 44000 Franken erhöht. Ein Betrag von 650000
Franken soll in Form von Leistungs- und Treueprämien an das Verwaltungs-
personal und die Lehrerschaft ausgerichtet werden. Auf Grund einer vom
Betriebswissenschaftlichen Institut der ETH durchgeführten Arbeitsbewertung
werden die Lehrer-, Schulvorsteher- und Rektorenfunktionen neu eingereiht,
jedoch vorläufig nur provisorisch für die Dauer eines Jahres, da mehrere Ein-
sprachen aus Lehrerkreisen noch nicht zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt
werden konnten, Das Personal der Städtischen Musikschule wird in die
Versicherungskasse des städtischen Personals aufgenommen. Der Stadtrat
revidiert ferner das Wasserversorgungsreglement und ermächtigt den Ge-
meinderat, die Wassertarife um 50 Prozent zu erhöhen. Die Tariferhöhung
soll zur Deckung der Herstellungs- und Betriebskosten der Abwasserkläranlage
vorgenommen werden. Für den Ankauf eines Terrains im Quartier Mett bewilligt
der Rat sodann einen Kredit von 600000 Franken und für den Bau eines
Kindergartens im Quartier Mühlefeld einen solchen von 326000 Franken,
Rund 220000 Franken werden schliesslich noch für Bauten des Elektrizitäts-
werkes bewilligt.

19. In der Städtischen Musikschule überreicht Schuldirektor Jean-Roland Graf
den Kunstpreis der Stadt für das Jahr 1964 dem Schriftsteller und Literatur-
kritiker Francis Bourquin.

21. Der Bundesrat ernennt zum neuen Kommandanten des Infanterie-Regimentes
13 unter gleichzeitiger Beförderung zum Obersten auf 1, Januar 1965: Oberstlt.

i. Gst. Emil Spiess, Drogistin Biel.
22. Der neu gewählte Gemeinderat tritt erstmals zusammen und nimmt die De-

partementsverteilung vor. Demnach sollen die beiden bisherigen Gemeinderäte
ihre Direktionen behalten: Walter König (soz.) wird weiterhin den Finanzen
und Jean-Roland Graf (soz.) weiterhin der Schule vorstehen. Die Fürsorge-
direktion wird vom neuen Stadtpräsidenten Fritz Stähli (freis.) übernommen,
Raoul Kohler (welschfreis.) wird Direktor der Polizei und der industriellen
Betriebe und der dissidente Sozialist Hans Kern übernimmt die Baudirektion,
Doch wird erst der Stadtratsbeschluss vom 21. Januar 1965 entscheiden, ob
diese von der Exekutive vorgeschlagene Departementsverteilung beibehalten
werden soll.

23. Als Nachfolger des nach 47jähriger pflichtbewusster Tätigkeit bei der Post-
verwaltung Biel auf Jahresende zurücktretenden Postverwalters Walter Sieben-
mann wird Emile Rod, Dienstchef bei der Postverwaltung Lausanne (Brief-
ausgabe), gewählt.

26. t Paul Fell (in Bümpliz), alt Nationalrat und alt Grossrat (*29. 6. 1899 in
Biel); ursprünglich Lehrer, hat der Verstorbene 1928 bis 1944 die sozialdemo-
kratische Tageszeitung «Seeländer Volksstimme» redigiert und der Öffentlichkeit
als Stadtrat, nichtständiges Mitglied des Gemeinderates und Präsident der

1 83^Zentralschulkommission gedient.



Bieler Feste

Fastnacht: Prinz Karneval übernahm das Szepter
(15. und 16. Februar)

Alt und jung umsäumte am Samstagabend den Weg vom Bahnhof in die Altstadt,
um dem verschmitzten Prinz Karneval und der üppigen Prinzessin die Referenz zu
erweisen. Hoch auf dem Brunnen im Ring übernahm er aus der Hand Schänzlis den
Schlüssel der Stadt Biel. Dann konnte es losgehen: ungestimmte Guggenmusiken
und Bänkelsängergruppen, verkleidete und unverkleidete Fastnächtler gaben ihm
das Geleit durch die mit Lachen erfüllten Gassen und Plätze. Am Zunftball im
Hotel Elite trafen sich 200 Masken, um mit 600 Unmaskierten eine vergnügliche
Nacht zu verbringen. Über 50000 Zuschauer umsäumten am Sonntagnachmittag
die Umzugsroute und applaudierten die originellen Sujets — allen voran natürlich
die Bieler Leistungs- und Verhaltensbewertung, die Hochstapleraffäre Paul Masson
und die Schäferhunde-Story des FC Biel. Am Montagabend trafen sich die immer
noch Fastnachtsfreudigen in den Räumen des Hotels Elite zum grossen Apachenball.

Braderie: 70000 erlebten das Sommerfest
(4. und 5. Juli)

Die festfreudigen Bieler nahmen am Samstag und Sonntag an der Braderie — dem
grössten Fest der Zukunftstadt — teil und verwandelten für zwei Tage die wichtigsten
Strassen der Seeländer Metropole zu Boulevards der Heiter-Vergnügten. Höhepunkt
des Sommerfestes war wie immer der Umzug der Blumenwagen, der am Sonntag-
nachmittag 70000 Zuschauer anzulocken vermochte. Sechzehn blumengeschmückte
Wagen, Blasmusiken und Folkloregruppen zogen unter herzlichem Applaus durch
die festlich beflaggten Strassen; Düfte von Bratwürsten, gebratenen Güggelis und
heissem Schinken schwebten über dem Festrummel. Und das Wetter? Bestes
«Braderiewetter»: nicht zu heiss, mit einigen Wölklein zur Erfrischung und einer
kleinen Ladung Regentröpflein zu Beginn des Umzuges, die dann wie Perlen auf
den Blumen glitzerten.

Altstadtchilbi: Rummelplatz für jung und alt
(22. und 23. August)

Wie in den vorhergehenden Jahren scheute der Altstadtleist auch diemal keine
Mühe, um einen fröhlichen und abwechslungsreichen Anlass im Rahmen unserer
farbenfreudigen Altstadt zu organisieren. Sein Einsatz und sein Bemühen wurden
reichlich belohnt: wie wenn Petrus persönlich zum Komitee gehört hätte, liess er
vorerst einmal einen Regen fallen, der alle Ausflügler daheim bleiben liess. Nichts
lag somit näher als der Altstadtchilbi einen Besuch abzustatten. Zu Tausenden
strömten die Besucher — jung und alt — durch die engen Gassen der Altstadt. Der
Lunapark, welcher vor den mittelalterlichen Kulissen einen ungewöhnlichen An-
blick bot, war einer der attraktivsten Punkte. Auf den verschiedenen Podien sorgten
Tanzkapellen, Jodler und Alphornbläser für vielseitige Abwechslung.
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